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KUNDGEBUNG AM MONTAG
München steht zur Ukraine
Münchenzeigtweiter Solidaritätmit derUkraine:
Zumdritten Jahrestagdes russischenAngriffskriegs
findet amMontagum17UhreineKundgebungunter
demMotto „GemeinsamgegendenKrieg“ auf dem
Marienplatz statt.OberbürgermeisterDieterReiter
empfingderweil KiewsBürgermeisterVitali Klitsch-
ko imRathaus,woerKlitschko ineinemSchreiben
versprach, „weiterhin fest aneurer Seite“ zu stehen.

Niesen, Augenbrennen,
Halskratzen–mit dem
Frühlingsanfang be-

ginnen für Allergiker wieder
qualvolle Monate. Heu-
schnupfenhat sich zur Volks-
krankheit entwickelt, laut
Robert-Koch-Institut leiden
rund zwölf Millionen Men-
schen in Deutschland an ei-
ner Pollenallergie – fast 15
Prozent.Der Leidensdruck ist
oft hoch. Für Betroffene gibt
es im Jahr kaum mehr Ver-
schnaufpausen, in Großstäd-
ten verstärken Schadstoffe in
der Luft die Allergiesympto-
menoch.
Die Schonfrist im Winter

währte nur kurz. Bereits im
Dezember hatten Hasel und
Purpurerle an milden Tagen
ein kurzes Gastspiel, berich-
tet die Stiftung Deutscher
Polleninformationsdienst
(PID),die seit1983Pollen-Kon-
zentrationen in der Luft un-
tersucht. Auf der Internetsei-
te des PID (pollenstiftung.de)
findet man eine tägliche
Vorhersage der Pollenflug-
belastung.
„Der Klimawandel ver-

ändert die Flugzeiten der
Pollen“, sagt der PID-Vor-
sitzende Professor Karl-
Christian Bergmann, der
auch Leiter der klini-
schen Studien bei
ECARF (Europan Centre
for Allergy Research
Foundation) ist und an
der Entwicklung von al-
lergikerfreundlichen Ap-
felsorten beteiligt ist (s.
Kasten). Die Zeit der ers-
ten neuen Pollen über-
schneide sich schon fast
mit dem Verschwinden
der Pollen aus der vorhe-
rigen Saison: „Der Klima-
wandel führt dazu, dass
die Pollen von Gräsern und
krautigen Pflanzen länger in
den Herbst hineinfliegen,
während umge-
kehrt die Bäume
früher im Jahr zu
blühen beginnen.
Dies hat gravieren-
de Folgen für Milli-
onen von Allergi-
kern, allein in
Deutschland.“
Besonders in Süd-

deutschland, wo in
den nächsten Ta-
gen frühlingshafte
Temperaturen an-
gesagt sind, sind
Hasel-, Erlen-, Eiben- und
auchPollenvonZypressenge-
wächsen, die aus dem Süden
Frankreichs im Süden
Deutschlands eintreffen, auf
dem Vormarsch. „Der weite-
reVerlaufderPollensaison ist
genauso ungewiss wie das

Wetter der nächstenWochen
und Monate“, sagt Berg-

mann. Im vergan-
genen Jahr habe
beispielweise der
September für
Überraschungen
gesorgt, als Bei-
fuß- und Ambro-
sia-Pollen noch
mal richtig losleg-
ten und für trä-
nende Augen und
juckende Nasen
bei Allergikern im
Spätherbst sorg-
ten.

Auf Linderung dürften in-
des Birkenpollen-Geplagte in
diesem Jahr hoffen: Für die
Birke sei nach einem starken
Aufkommen im Vorjahr für
2025 eine „unterdurch-
schnittliche Saison“ wahr-
scheinlich. Doch nicht nur

die Pollenflugsaison hat sich
durch den Klimawandel ver-
ändert – auch die Symptome,
die Baum- und Gräser-Pollen

hervorrufen können, sind
stärker geworden. Berg-
mann: „InGroßstädten istdie
Belastung mit Feinstaub und

Stickoxiden hoch. Die Kom-
bination von Pollen und die-
sen Luftschadstoffen führt
zu einer Intensivierung der
Symptome.“ AuchWetterer-
eignisse, wie beispielweise
2024 der Saharastaub, hät-
ten Einfluss auf die Schwere
des Leidens, es kommt zur
„Doppelbelastung“.
Wer an Symptomen lei-

det, sollte den Heuschnup-
fen so früh wie möglich ab-
klären lassen. Das rät der
Münchner Dermatologe Dr.
Christoph Liebich. „Wenn
die Allergie nicht behandelt
wird, kann ein allergisches
Asthma entstehen. Man
spricht von einem Etagen-
wechsel, weg von den oberen
hin zu den unteren Atemwe-
gen.“ Der erste Schritt sei ein
sogenannter Pricktest zur
Prüfung eines Allergiever-
dachts beimArzt.
Wenn bekannt ist, welche

Pollen die Allergie auslösen,
könne mit einer Hypersensi-
bilisierung begonnen wer-
den. „Hierbei wird demAller-
giker das für ihn relevante
Allergen zugeführt, um den
Körper so daran zu gewöh-
nen.“ Innerhalb von drei bis
fünf Jahren könne durch die
Behandlung eine „merkliche
Reduktion der Symptome
und auch eine Verringerung
der Medikamente“ erreicht
werden. Und das ist nicht al-
les: Sogar Symptomfreiheit
seimöglich. DANIELA POHL

Münchens Turbo-Frühling: Albtraum für Allergiker

❯ Das kann der neue Super-Apfel

Herzhaft in einen Apfel beißen – für viele Allergiker
unmöglich. Der Hals beginnt zu jucken, Zunge und
Lippen schwellen an. Häufig betroffen von der Ap-
fel-Allergie: Heuschnupfen-Geplagte, die auf Birken-
pollen allergisch sind. „Jeder zweite davon reagiert
auch auf Äpfel, weil das Allergen in der Birkenpolle
und ein Allergen im Apfel eine sehr große Ähnlich-
keit aufweisen“, so Karl-Christian Bergmann, der im
Rahmen eines langjährigen Forschungsprojekts von
Wissenschaftlern der Hochschule Osnabrück, der TU
München und der Charité Berlin an der Entwicklung
von Äpfeln für Allergiker beteiligt war. Die beiden
Apfelsorten soll es ab Herbst und Januar in allen
großen Supermarktketten zu kaufen geben. Ange-
baut werden sie im Alten Land bei Hamburg. Aktuell
stehen dort rund 200 000 Bäume.

❯ So erreichen Sie die tz-Lokal-Redaktion
80282 München, Telefon: 089/5306-522
E-Mail: lokales@merkurtz.de, www.tz.de
ABO-Service & Anzeigen: 089/5306-222
Unser Service-Telefon ist täglich außer Sonntag besetzt

Die tz-Kolumne von Kabarettist
Helmut Schleich

Dass in München Kräne aufgebaut werden, ist
Alltag. Dass sie irgendwann auch wieder abgebaut
werden, ebenfalls. Im Grunde ist der Baukran ja
das eigentliche Wahrzeichen unserer Weltstadt
mit Herz-OP. Dass aber, wie diese Woche auf dem
ehemaligen Karstadt-Areal am Nordbad, Baukrä-
ne abgebaut werden, obwohl noch eine monströ-
se Baugrube klafft: Das ist ein neumünchner Phä-
nomen.
Offenbar zieht sich das Stadtgestaltungskonzept
der Bauruine, das zunächst als singuläre Erschei-
nung am Sendlinger Loch begann und bald darauf
die ganze Innenstadt zu einem Muss für Lost-
Places-Fans machte, inzwischen bis Schwabing
durch. Wie zumeist bleibt man dabei in München
auf halbem Wege stehen.
Der OB hat das ja diese Woche vorgemacht. War-
um nur den Fasching der Marktweiber absagen?
Frühlingsfest, Tollwood, Oktoberfest, alles weg!
Einen besseren Grund, das Silvesterfeuerwerk zu
verbieten, hätte man doch gar nicht finden kön-
nen als einen Terroranschlag im Februar.
Man muss groß denken!
Olympiaturm und Stadion sanieren? Warum? Weg
damit, Baugrube ausheben und dann weiterse-
hen. München als die Welthauptstadt des „Jetzt
schau mer mal, dann seng ma’s scho.“ Die Bahn
hält sich ja beim Bau der zweiten Stammstrecke
bereits streng an diese Maßgabe.
Umso bedauerlicher ist es für Schwabing, dass das
neue Öko-Georgenschwaigbad ausgerechnet
heuer fertig wird. Mit dem Karstadt-Loch an der
Schleißheimer Straße hätten wir doch jetzt ein
Naturbad ganz anderer Dimension.
Und zum Duschen geht man vis à vis
ins Nordbad. Besser kann’s gar nicht
laufen, Freunde!

Schleichwege

München
DURCH

❯ Bairisch für Zuagroaste

Mi reissts!
So ruft der Bayer, wenn er gleich niesen muss.
Bei starkem Pollenflug ist dieser Ausruf leider
häufiger zu hören. Trotzdem – Gesundheit!

PPoolllleenn--
AAllaarrmm!!

Professor Karl-
Christian Berg-
mann ECARF

❯ Hasel, Buche & Co.: Der Flugkalender

Der Pollenflugkalender für den süddeutschen Raum basiert auf den gemessenen Tageswer-
ten für den Pollenflug der Jahre 2016 bis 2021. PID

Allergiker haben
an blühenden
Frühlingswiesen
kaum Freude. Eine
Hypersensibilisie-
rung kann helfen.

PANTHER MEDIA



Sol
Gabetta
Schostakowitsch
Cellokonzert Nr. 1
Bruckner Symphonie Nr. 7
Sächsische Staatskapelle Dresden
Tugan Sokhiev, Leitung

SO 25.5.25, 20 Uhr
Isarphilharmonie

Hélène Grimaud
Mozart Symphonie Nr. 40
Brahms Klavierkonzert Nr. 1
Camerata Salzburg

SO 11.5.25, 16 Uhr
Isarphilharmonie Mozart & Pärt

Pärt „Fratres“, „De profundis“,
„Da pacem, Domine“ u. a.
Mozart Requiem d-moll
Dresdner Philharmonie
Dresdner Kreuzchor
Martin Lehmann, Leitung

DI 20.5.25, 20 Uhr, Isarphilharmonie

Maria
Ioudenitch
Sibelius Violinkonzert d-moll
Tschaikowsky Symphonie Nr. 5
Royal Stockholm
Philharmonic Orchestra
Ryan Bancroft, Leitung

SO 23.3.25, 16 Uhr
Isarphilharmonie

Sheku &
Isata
Kanneh-Mason
Fauré Sonate Nr. 1
für Violoncello und Klavier
Poulenc Sonate für Violoncello und Klavier
Mendelssohn Bartholdy Sonate B-Dur
für Violoncello und Klavier

MO 28.4.25, 20 Uhr
Prinzregenten-
theater

München – Vivaldis „Vier Jah-
reszeiten“ wurden vor 300
Jahren im Jahr 1725 uraufge-
führt. Virtuos, stürmisch, aber
auch zart und leise werden die
Charaktere von Frühling,
Sommer, Herbst und Winter
musikalisch dargestellt. In fas-
zinierenden großflächigen
Lichtinstallationen und auf-
wändigen Videoanimationen
macht „Vivaldi immersiv“ die-
ses Werk mittendrin erlebbar.
Die Musik erklingt live auf der

Bühne, während das Publi-
kum mit allen Sinnen in Vival-
dis Klangwelten eintaucht und
hautnah von den Kräften der
Jahreszeiten verzaubert wird.

VivaldisVier Jahreszeiten
Ein immersives Konzert
mit Lichtinstallationen und Video-
projektionen von Projektil

Stuttgarter Kammerorchester
Susanne von Gutzeit Violine & Leitung

Sonntag, 30. März 2025
16 Uhr, Isarphilharmonie
Weitere Zusatzvorstellung: 18.30 Uhr

Vivaldis Vier Jahreszeiten
Ein immersives Konzert

Kartenservice
muenchenevent.de
sowie bei München Ticket
und allen bek. VVK-Stellen

München – Helge Schneider
wird 70 und beehrt die Isar-
philharmonie an den Fa-
schingstagen mit seinem
neuesten Programm „Ein
Mann und seine Musik“.
Die Band zupft und dudelt die
schönsten seiner Kompositio-

nen, der kreative Querkopf
selbst wird singen, tanzen,
trompeten, xylophonieren,
Klavier und Saxophon spielen
– und natürlich jede Menge
Quatsch zum Besten geben.

Helge Schneider
Helge Schneider Klavier
(sowie diverse andere Instrumente)
Sandro Giampietro Gitarre
Reinhard Glöder Kontrabass
Willy Ketzer Schlagzeug
Sergej Gleitman Geige
Bodo Oesterling T-Shirt

Rosenmontag, 3. März 2025
Faschingsdienstag, 4. März 2025
20 Uhr, Isarphilharmonie

Helge Schneider
Rosenmontag und Faschingsdienstag

ANZEIGE

tickets 089 -93 60 93 muenchenmusik.de

Schicksalssymphonie
Beethoven & Tschaikowsky

München – Das Orchestra della
Svizzera italiana und sein
Chefdirigent Markus Posch-
ner bringen zwei echte Klassi-
ker auf die Bühne des Isarphil-
harmonie. Beethovens Fünfte,
auch „Schicksalssymphonie“
genannt, beginnt mit dem
wohl bekanntesten Motiv der
Musikgeschichte: Nach der
monumentalen Eröffnung, die
man als ein Anklopfen des
Schicksals interpretieren
könnte, führt es mit mitreißen-
der Rhythmik durch gespens-
tische Tiefen in helle Lebens-
freude. Auf dem Programm
steht außerdem Tschaikows-
kys berühmtes Klavierkonzert
Nr. 1 in b-moll. Solistin ist
Yulianna Avdeeva, die 2010 –
als erste Frau seit Martha
Argerich im Jahr 1965 – den
Internationalen Chopin-Wett-
bewerb gewann. Seither führt

sie eine vielbeachtete Karriere
in die wichtigsten Konzert-
häuser der Welt.

Schicksalssymphonie
Beethoven Ouvertüre zu „Coriolan“
Tschaikowsky Klavierkonzert Nr. 1
Beethoven Symphonie Nr. 5
„Schicksalssymphonie“

Orchestra della Svizzera italiana
Yulianna Avdeeva Klavier
Markus Poschner Leitung

Dienstag, 8. April 2025
20 Uhr, Isarphilharmonie

München – Auf eine ebenso ra-
sante wie mitreißende musi-
kalische Reise durch die Soul-
geschichte entführt die opu-
lent besetzte Show „Saturday
Night Soul“: Erstklassige
Sängerinnen und Sänger tre-
ten in die Fußstapfen von
Soullegenden wie Tina Tur-
ner, James Brown, Aretha
Franklin, Ray Charles oder
Stevie Wonder und holen die

Höhepunkte der revolutionä-
ren Soul-Ära energiegeladen
und authentisch zurück auf
die Bühne.

Saturday Night Soul
Mit den Hits „I Feel Good“, „Respect“,
„Only You“, „Papa Was A Rolling
Stone“, „A Change Is Gonna Come“,
„Nutbush City Limits“, „Simply The
Best“ u. v. m.

Samstag, 22. März 2025
20 Uhr, Prinzregententheater

Saturday Night Soul
Best of Soul im Prinzregententheater

München – Ivo Pogorelich be-
ehrt die Münchner mit einem
Gastspiel seines innovativen
Tastenzaubers. Der legendäre
kroatische Klaviervirtuose,
der in seiner einzigartigen Kar-
riere gleichermaßen Jubel-
stürme wie kritische Stimmen
hervorrief, wurde bereits als
Enfant terrible, Genie und
Popstar betitelt. Besonders zu
Beginn seines fulminanten
Bühnenerfolgs evozierte sein
bahnbrechend unkonventio-
nelles Spiel, gepaart mit einer
charismatischen Strahlkraft,
alle möglichen Reaktionen –
nur keine Gleichgültigkeit.
Gemeinsam mit dem Jerusa-
lem Symphony Orchestra wid-
met er sich in der Isarphilhar-
monie dem zweiten Klavier-
konzert von Sergej Rachmani-
now. Die Leitung hat Julian
Rachlin inne – das österreichi-

sche Multitalent litauischer
Herkunft tritt zunehmend als
Dirigent in Erscheinung und
genießt internationale Aner-
kennung.

Legende am Klavier
Ivo Pogorelich spielt Rachmaninow

Ivo Pogorelich
Rachmaninow Klavierkonzert Nr. 2
Brahms Symphonie Nr. 4

Jerusalem Symphony Orchestra
Ivo Pogorelich Klavier
Julian Rachlin Leitung

Mittwoch, 19. März 2025
20 Uhr, Isarphilharmonie

Janine Jansen
Schubert Symphonie Nr. 7
„Unvollendete“
Beethoven Violinkonzert D-Dur
Schubert Symphonie Nr. 4 „Tragische“
Die Deutsche Kammerphilharmonie Bremen
Paavo Järvi, Leitung

SO 18.5.25, 16 Uhr
Isarphilharmonie

München – Die Ziffern 007 ste-
hen für eine der längsten und
erfolgreichsten Filmreihen der
Welt. Für die Soundtracks sind
Filmmusikgrößen wie John
Barry, David Arnold oder Hans
Zimmer verantwortlich. In der
Isarphilharmonie wird dem le-
gendären James- Bond-Sound
nun die perfekte Bühne gebo-
ten. Die Moderation über-
nimmt Dietmar Wunder, die
deutsche Stimme von Daniel
Craig. Humorvoll und unter-
haltsam führt er mit vielen

Anekdoten durch die Welt der
James-Bond-Filme. Zeit, den
Smoking anzulegen ...

The Sound of James Bond
Musik aus Liebesgrüße aus Moskau,
Goldfinger, Feuerball,Man lebt nur
zweimal, Diamantenfieber, Leben
und sterben lassen, GoldenEye,
Casino Royale, Skyfall, Keine Zeit
zu Sterben u. a.

Pilsen Philharmonic Orchestra & Band
Tertia Botha&Dennis LeGreeGesang
Dietmar WunderModeration
Chuhei Iwasaki Leitung

Freitag/Samstag, 4./5. April 2025
19.30 Uhr, Isarphilharmonie

The Sound of James Bond
„Licenced to Thrill“ – die große Gala

Moderation: Dietmar Wunder
Die deutsche Stimme
von Daniel Craig
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22.Februar

Jahr Maximum Minimum
2024 11,5° 7,9°
2015 2,9° -1,0°
2000 3,5° -3,3°
1975 4,0° -4,7°
1925 1,9° -2,0°
AbsolutesMaximum
aneinem22.Februar
18,1°/2016
AbsolutesMinimum
aneinem22.Februar
-22,2°/1929

WETTERKALENDER

23.Februar

Jahr Maximum Minimum
2024 7,8° 2,8°
2015 7,5° -1,8°
2000 4,7° -0,9°
1975 5,1° -7,2°
1925 1,4° -3,5°
AbsolutesMaximum
aneinem23.Februar
20,7°/1903
AbsolutesMinimum
aneinem23.Februar
-17,4°/1901

Niesen, Augenbrennen, Hals-
kratzen–mitdemFrühlingsan-
fang beginnen für Allergiker
wieder qualvolle Monate. Heu-
schnupfen hat sich zur Volks-
krankheit entwickelt, laut Ro-
bert-Koch-Institut leiden rund
zwölf Millionen Menschen in
Deutschland an einer Pol-
lenallergie. Für Betroffene gibt
es im Jahr kaum mehr Ver-
schnaufpausen, in Großstäd-
ten verstärken Schadstoffe in
der Luft die Allergiesymptome
sogarnoch.
Schon im Dezember hatten

Hasel und Purpurerle an mil-
denTageneinKurzgastspiel, so
die Stiftung Deutscher Pollen-
informationsdienst (PID), die
seit 1983 Pollenkonzentratio-
nen in der Luft untersucht. Auf
der Internetseite des PID (pol-
lenstiftung.de) findetmaneine
täglicheVorhersage der Pollen-
flugbelastung.
„DerKlimawandel verändert

die Flugzeiten der Pollen“, sagt
der PID-Vorsitzende Professor
Karl-Christian Bergmann, der
auch Leiter der klinischen Stu-
dien bei ECARF (Europan Cen-
tre for Allergy Research Foun-
dation) und an der Entwick-
lung von allergikerfreundli-
chen Apfelsorten beteiligt ist.
„Der Klimawandel führt dazu,
dass die Pollen von Gräsern
und krautigen Pflanzen länger
in den Herbst hineinfliegen,
während umgekehrt die Bäu-
me früher im Jahr zu blühen
beginnen.Dieshatgravierende
Folgen für Millionen von Aller-
gikern,allein inDeutschland.“
Besonders in Süddeutsch-

land,woindennächstenTagen
frühlingshafte Temperaturen
angesagt sind, sind Hasel-, Er-
len-, Eiben- und auch Pollen
von Zypressengewächsen, die
aus demSüden Frankreichs im
Süden Deutschlands eintref-
fen, auf dem Vormarsch. „Der
weitere Verlauf der Pollensai-
son ist genauso ungewiss wie
das Wetter der nächsten Wo-
chen und Monate“, sagt Berg-
mann. Auf Linderung dürfen
Birkenpollen-Geplagte in die-
sem Jahr hoffen: Für die Birke
sei nach einem starken Auf-

kommen im Vorjahr für 2025
eine „unterdurchschnittliche
Saison“wahrscheinlich.
Doch nicht nur die Pollen-

flugsaison hat sich durch den
Klimawandel verändert. Auch
die Symptome, die Baum- und
Gräserpollen hervorrufen kön-
nen, sind stärker geworden.
Bergmann: „In Großstädten ist
die Belastung mit Feinstaub
und Stickoxiden hoch. Die
Kombination von Pollen und
diesen Luftschadstoffen führt
zu einer Intensivierung der
Symptome.“
Wer an Symptomen leidet,

sollte den Heuschnupfen so
früh wie möglich abklären las-
sen. Das rät derMünchnerDer-
matologe Dr. Christoph Lie-
bich. Denn: „Wenn diese Aller-
gie nicht behandelt wird, kann
ein allergischesAsthma entste-
hen. Man spricht von einem
Etagenwechsel, weg von den
oberen hin zu den unteren
Atemwegen.“ Der erste Schritt
sei ein Pricktest zur Prüfung ei-
nes Allergieverdachts beim
Arzt.Wennbekannt ist,welche
Pollen die Allergie auslösen,
könne mit einer Hypersensibi-
lisierung begonnen werden.
„Hierbei wird dem Allergiker
das für ihn relevante Allergen
zugeführt, um den Körper so
daran zu gewöhnen.“ Inner-
halb von drei bis fünf Jahren
könne durch die Behandlung
eine „merklicheReduktionder
Symptome und auch eine Ver-
ringerung der Medikamente“
erreichtwerden. DANIELA POHL

Pollensaison: Kaum
Pause für Allergiker
Klimawandel beeinflusst Flugzeit

Im Frühling explodiert die Natur. Allergiker haben an blühen-
den Wiesen aber kaum Freude. PANTHERMEDIA

Experte: Professor Karl-Chris-
tian Bergmann. ECARF


